
 

  

          Gleichstellungsbeauftragte 

 

 

GRUßWORT: PROJEKT FREUNDINNEN 

 

Von klein auf wurde mir erklärt, Mädchen und Frauen seien zickig, ja sogar bissig und zu viele Frauen 

in einem Team seien nicht gut. Das sorge für Neid und Unmut. Wir seien untereinander nicht 

wohlgesonnen, gönnen der anderen nichts. 

Nichts davon habe ich erlebt – weder im Privaten, noch beruflich. Ganz im Gegenteil. Vor allem in 

meinem Alltag als Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Neuruppin berührt mich immer wieder die 

starke Solidarität unter Frauen: Wertschätzung, Respekt, Ehrlichkeit, Tragen, Zuhören, Verständnis 

und Zuversicht – all das erlebe ich im Austausch mit Frauen.  

Auf dieser Basis hat sich das Frauennetzwerk OPR gegründet. Das Netzwerk schafft einen Raum für 

das Zusammenkommen. Es schafft Zusammenhalt. Es macht uns sichtbar. 

Genau das schaffst auch du, liebe Annett, mit deinem Projekt FREUNDINNEN. Du hörst zu und 

schaust hin. Du zeigst damit auf ausdrückliche Weise Lebensrealitäten und Wege von Frauen, die 

leider viel zu oft im Verborgenen bleiben. Erzählst Geschichten, in denen wir uns wiederfinden, 

ermutigst uns, unseren eigenen Weg zu finden, gibst uns Frauen einen Raum. 

Lasst uns unsere Gedanken, Sorgen, Nöte, Geschichten sichtbar(er)machen und wohlwollend mit 

einander umgehen – und nicht so wie es das Patriachart gerne hätte. 

Danke dir Annett für deine inspirierende Arbeit und Euch/Ihnen allen einen Abend voller 

Verbundenheit! 

Eure Ines 


